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allerhand dem gemeinen Wesen nöthigen und nützlichen Sachen,
welche

mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung bekannt gemacht werden.

Montag, den 2. August 1848.

Publicationen.

Da in Anbetracht der herrschenden Cholera
für nöthig befunden ist, den Verkauf von Obst

und Beeren durch Ausstellen auf Märkten und

öffentlichen Plätzen, sowie durch Ausbieten auf
den Straßen, in Riga einstweilen und bis auf
weitere desfallfige Anordnung zu verbieten; als

wird solches hiermit zur Wissenschaft und Nach-

achcung aller Derer, die es betrifft, bekannt ge-

macht. Riga, den 27. Juli 1848.

Livländischer Civil-Gouverneur

Nr.235. M. v. Essen. 1;
По случаю холеры воспрещается пред-

варительно , впредь до дальнейшего распо-

рлжсшя, продана плодовъ и ягодъ посред-

ством выставки на пристани, рынкахъ и

площадяхъ, какъ равно въ разноску по ули-

цамъ города и предмвстш, о чемъ къ точному

выполнешю объявляется симъ всвмъ тЬмь,

до коихъ это касается.

Въ Риг*, 27. Iюля 1848 года.

Граждански! Губернаторъ
М. фонъ Эссепъ.

Da in Anbetracht der herrschenden Cholera

für nöthig befunden ist, den ersten sogenannten

„Hungerkummer" nicht am 9. August d. I. statt-

finden zu lassen; so wird solches hiermit zur allge-
meinen Wissenschaft gebracht, mit dem Hinzu-

fügen, daß durch eine später zu erlassende Be-

kanntmachung das Publicum in Kenntniß gesetzt
werden soll, ob und wann der „Hungerkummer"
werde begangen werden.

Riga, den 27. Juli 1348.

Livländischer Civil-Gouverneur
Nr. 236. M. v. Essen. - H

По случаю холеры признаю соответ-

ственным!, и пеобходпмымъ, не допустить

9. Августа сего года праэдновашя перваго

такъ вазываемаго „хунгеръкуммера", о чемъ

объявляется симъ ко всеобщему свЬдешго,
съ присовокуплешемъ, что учиняемою впредь

публикацией) доведется до сввдеи!я публики,

будетъ ли и когда именно дозволено празд-

новаше хунгеркуммеровъ.

Въ Ригв, 27. Iюля 1848 года.

Граждански! Губсриаторъ
М. фо Н Ъ ü с с с нъ.

Da die Stelle eines Waage-Notairs vacant

geworden, so werden Diejenigen, welche sich
zu derselben qualificiren und dazu vorgeschlagen
zu werden wünschen, vom Rathe der Kaiserlichen
Stadt Riga hiemit aufgefordert, sich binnen 14

Tagen, gerechnet vom Erscheinen dieser Auffor-
derung in den Rigaschen Anzeigen, bei dem

Hrn. Aelcermann großer Gilde Johann Andreas
Lemcke zu melden.

Riga-Rathhaus, den 20. Juli 1848.
"

Nr. 5753.

Der Rath der Stadt Walk macht.desmkt-
telft bekannt: daß die zur Nachlassensehaft wek-
land hiesigen Bürgers Martin Erd ell gehörigen
Immobilien —zurßegulirung der Hinterlassenen
Schulden des Verstorbenen — an den beibe-
merkten Tagen von dieserBehörde km SkHungs-
Locale derselben, vormkttags zwischen 11 und

12 Uhr, öffentlich werden ausgeboten, und dem

Meistbieter — sobald die Tutoren der Erdell-



schen Kinder eingewilligt haben — zugeschlagen
werden, nämlich:

1) die unter dem Namen Engelhardshof
im Patrimonialgebiete dieser Stadt bele-

genenHofs- und Bauer-Ländereien, nebft
dem auf selbigen befindlichen, zu einer

Bierbrauerei eingerichteten Gebäude und

den hierher gehörigen beiden frohnleisten-

den Gesindesstellen — am 6. October und

im Peretorg am 8. October d. I.;

2) das in der Stadt Walk und deren Mos-

kauscher Straße unter der Polizei-Num-
mer 24 belegene hölzerne Wohnhaus (ent-

Haltend: eilf Wohnzimmer, zwei Hand-
zkmmer, zwei Küchen, zwei Keller) nebft
der dazu gehörigen Herberge (enthaltend:
eilf Wohnzimmer, eine Handkammer und

eine Küche) ferner: einem Eiskeller, einer

Kleete, einer Wagenremise, einem Vieh-
und Pferdestall, einem großen Obst*, Blu-

men- und Gemüfe-Garten — am 5. Octo«
der und im Peretorg am 8. October d. I;

3) das in der Moskaufchen Straße unter der

Polizei-Nr. 31 belegene hölzerne Wohn-

haus, enthaltend: sieben Zimmer und eine

Küche, nebst Herberge, bestehend aus

vier Zimmern, einem Nebengebäude, ent-

Haltend: eine Kleete, eine Wagenremise,
einen Pferde- undeinenKuhstall, und einen

großen Gemüsegarten, am 6. und im Pere-
torg am 9. October d. I.;

4) das in dem Garten des Hauses Nr. 24 be-

findliche neuerbaute Gartenhaus nebst Ke-

gelbahn, welche jedoch von dem Käufer,

falls derselbe nicht auch das Wohnhaus
nebst Garten erstanden haben sollte, inner«

halb sechs Wochen nach erfolgtem Zuschlage
abzubrechen und zu entfernen sind.

Die Käufer dieser Immobilien haben nicht nur

die Ausbot- und Zuschlagskosten, sondern auch
die bei der Adjudicalion und Corroboralion ge-

setzlich zu erlegenden Krepost- und Dokumenten-

Poschlin — ohne Abrechnung von derMeistbot-

summe, die vier Wochen nach erfolgtem Zuschlage
baar zu lkquidiren ist — zu berichtigen, widrigen-
falls aber zu gewärtigen, daß die erstandenen
Immobilien für deren Rechnung und Gefahr

sofort nochmals werden zum Ausbot gestellt und
dem Meistbieter zugeschlagen werden.

Ausgefertigt unter Beidruckung des Stadts-

Siegels auf dem Ralhhause zu Walk, am 6.

Juli 1848.

Im Namen des Raths derStadtWalk
(L. S.) E. F. Gnnthe r,

Bürgermeister.

G.Falk,
Nr. 1118. Synd. & Secr. 6:

Gerichtliche Bekanntmachungen.

Auf Befehl Semer Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrfchers aller Neuffen :c.. füget das

Livländische Hofgerichr hiemic zu wissen: Dem-

nach hierselbst von der Capitaine Helena vo-n

Tiesenhausen, geb. von Ceumern, dem

dimittirten Lieutenant Gustav Baron von Ceu-
mern, dem Moritz Baron von Ceumern,
dem dimittirten Lieutenant Waldemar Baron
von Ceumern und den Geschwistern Otto,

Eduard, Louise, Elise und Mathilde von

Transehe, um Erlassung eines proclamatis
ad convocandos heredes et creditores des weil,

verabschiedeten Capitakns und Ritters Adolph
von Tiesenhausen und dessen gleichfalls ver-

storbenen Ehegattin Louise, gebornen von Ceu-

mern, nachgesucht worden; als hat dasLivländk-

sehe Hofgericht, dem Gesuche willfahrend, kraft
dieses öffentlichen Proclams Alle und Jede,
welche an den Nachlaß der genannten beiden

Ehegatten als Erben, Glaubiger, oder sonst aus

irgend einem Rechtsgrunde Ansprüche und For-
derungen formiren zu können vermeinen, ober-

richterlich auffordern wollen, sich a dato dieses

Proclams innerhalb der Frist von einem Jahre
und sechs Wochen allhier beim Hofgerichte mit

solchen ihren Ansprüchen und Forderungen ge«
hörig anzugeben, und selbige zu documentiren

und ausführig zu machen, bei der ausdrücklichen
Verwarnung, daß nach Ablauf dieser vorge-
schriebenen Frist Niemand weiter gehört, son-

dern jeder Ausbleibende mit seinen Ansprüchen
und Forderungen an die Nachlassensehaft der ge-
nannten weiland von Tiesenhausen schen
Ehegatten für immer präcludirt werden soll. —



Wonach ein Jeder, den solches angeht, sich zu

achten hat.

Signatur» km Livlandischen Hofgericht auf

dem Schlosse zu Riga, den 28. Juni 1343.

Im Namen und von wegen des Liv-

ländischen Hofgerichts:

(L. S.) C. v. Tiesenhausen,
Vice-Präses.

Nr. 1276. Carl Neyher, Actuar. 2

Demnach der Herr Carl von Stael

Holstein unter Produckrung eines zwischen

ihm, als Käufer, und dem Herrn Ordnungs-

richtet Heinrich von Stael Holstein, als

Verkäufer, am 16. Juni d. I. abgeschlossenen
und corroborkrten Kaufkontrakts über die gesche-

hene Abtretung von 1027 Quadratfaden und 3

Quadratfußvon dem, demHrn.Verkäufer zugehö-

rigen, in der hiesigen Vorstadt im zweiten Quar-

lker sub Polizei-Nummer 200 belegenen, ehema-

ligen Rothschildschen Garten, um Proclamirung
solchen Kaufs gebeten hat, und diesem petito
auch deferiret worden; als werden von Einem

Wohledlen Rathe derKaiserlichen Stadl Pernau
Alle und Jede, welche an den vorbezeichnelen
Garten Ansprüche zu haben, oder wider die ge-

schehene Eigenthums-Ueberlraguwg des benann-

ten Theiles desselben, in der Größe von 1027

Quadratfaden 8 Quadratfuß, zu sprechen geson-
nen seyn sollten, hierdurch aufgefordert, ihre
Ansprüche und Protestationen innerhalb eines

Jahres und sechs Wochen а dato dieses Proclams
sub poena praeclusi allhker zu verlautbarenund

ihre Rechte in gesetzlicher Art zu verfolgen, bei

der Verwarnung, daß nach Ablauf dieser präclu,

sivischen Frist niemandweiter gehört noch admit-

tirt, sondern ipso facto präcludirt, das obener,

wähnte Grundstück aber dem HerrnSupplikanten

adjudicirt werden wird. Wonach sich zu achten.

kublicstuw Pernau-Rathhaus, den 19. Juni
1343.

Im Namen und von wegen des Raths
der Stadt Pernau:

(L,S.) JustijbürgermeisterE. Goldmann.

Nr. 1443. Schmid, Secr. 2

Bürgermeister und Rath der Kaiserlichen
Stadt Pernau fügen hiermit zu wissen:

Da nach erfolgtem Ableben weiland hiesigen
Bürgers und Kaufmanns, vormaligen Herrn
Bürgermeisters, Hofralhs und Ritters Heinrich
von Härder, Chefder hier bestehenden Hand«

lung Hr. Härder & Co., dessen Hinterbliebene
Frau Wirrwe in Assistence ihrer obrigkeitlich be-

starigten Curatoren, desHerrn vormaligen Raths«
Herrn, Schwedisch-Norwegischen Consuls und

Ritters E. M. Frey und des Herrn Syndici
Christian Theodor S eh m id, um Erlassung eines

Proclamatis zur Zusammenberufung aller Glau-

biger der genannten Handlung und des Chefs
derselben gebeten hat, diesem Gesuche auch
deferiret worden; als werden hiemittelst Alle

und Jede, welche an das hier bestehende Hand-

lungshaus Heinrich Härder & Co. und dessen

nunmehr verstorbenen vorbenanntenHerrn Chef
aus irgend einemRechcsgrunde Ansprüche ma-

chen zu können vermeinen, peremtorisch vorgela«

den, daß sie selbige innerhalb sechs Monaten

a dato, entweder in Person oder durch rechts-

giltige Bevollmächtigte, mittelst induplo einzu-

reichender, gehörig verificirter Angaben, Hieselbst
anmelden, und nach fernerem Verfahren den

Ausspruch Rechtens erwarten, unter der Ver-

warnung, daß nach Ablauf dieser Frist Niemand

weiter gehört noch admirrirt, sondern ipso facto

präcludirt werden soll. Wonach sich zu achten.
kudlicatruuPernau-Rathhaus, den 10. Juli

1848.

Im Namen und von wegen des Raths
der Stadt Pernau:

(L. S.) Justizbürgermeister E. Goldmann.
Nr. 1603. Prococollist C. Simson,

loco Secr. 1:

Zu verkaufen.

So eben angekommene Holländische

Maatjes- und Vollhäriuge bester Qualität ver-

kaufen
.

M. Holst & Co. 1

So eben erhaltene Schottische Fett-
-Häringe von diesjährigem Fange und von

vorzüglicher Güte sind zu haben bei C. H. Rast
an der Neupforte. *



Holländische Dachpfannen vorzüglicher Qua«

litat verkauft billigst Carl Chr. Schmidt,
imWäger Schumacherschen

Haufe.
Alle Gattungen frische Hä-

rillgC, von denen besonders zu beachten

sind die so eben angekommenen frischen

Schottischen Fett-Häringe, wel-

che an Güte die Holländischen übertreffen,
werden verkauft von Th. Knieriem. 2

Zu vermiethen.

In dem Baronin v. Meyendorff-, ehe-

rnalkgen v. Nichterschen Hause, in der Pe-
tersburgschen Vorstadt an der Alexanderstraße,
sind mehre größere Wohnungen mit allen Wirth-

schaflsbequemlichkeitcn, Stallen und Remisen,
zu vermiethen und sofort zu beziehen. *

In der großen Sandgasse Nr. 159 ist die

zweite Etage - Wohnung von drei Zimmern
nebft Küche, Keller und Boden zu vermielhen.
Näheres daselbst.

Speicher, Bodenräume und zwei Salzkeller
vermischet billigst S. I. Fielitz.

Marstallstraße Nr. 65. 1

Eine geraumige Parterre-Wohnung von

zwei Zimmern nebst Wkrlhschaftsbequemlichkciten,

auch zum Comptoir sich eignend, steht zu vermie«

then Scheunenstraße Nr. 177. 2.

EineWohnungvon dreiZimmernmitKüche,
zwei Treppen hoch, vermierhet Kru th. 2

Gegenüber demHotel „Stadt London"
im Hause der Frau Coli. -Assessorin v. Mayer,
ist die Beletage ju vermiethen. Das Nähere
daselbst in der Bude des Herrn Lanzow. 3.

Eine Wohnung für Verheirathece vermie-

thet WelHien.
Zm Hause des Kaufmanns Hrn. N a um o w

in der Altstadt Nr. 194 sind fünf Speicher zu

vermielhen. 3

Im Hayschen Hause, große Sünderstraße,

ist zwei Treppen hoch eine Wohnung von sieben
Zimmern, Küche, Handkammer, Boden, Holz-
und Hauskeller zu vermiethen. Das Nähere
daselbst in der Beletage.

Eine Wohnung von vier, nöthigenfalls auch
von sechs Zimmern, nebst einemDomestiken-Zim-
mer, ist zu vermiethen und zu erfragen in der

großen Jacobsstraße im Comptoir von

M. Holst 8s Co. 1

Miethgesuche.
Ein Haus in der Vorstadt von zwölf bis

vierzehn Zimmern, mit allen Wirthschaftsbequem-
lichkeiten. Holzscheunen, Stall und Wagenre-
misen und geräumigemHofraum wird zur Miethe
gesucht. Das Nähere erfährt man in der Mül -

I er schen Buchdrucker,!.
Eine Wohnung von vier bis fünf Zimmern

nebst Wirthschaftsbequemlichkeilen, in einer der

belebteren Straßen der Stadt, wird gesuchr.
Von wem? erfährt man in der Müllerschen
Buchdruckerei.
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